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Aachener Theologische Schriften

In den letzten Jahren sehen sich der christliche Glaube und die Theo-
logie wieder verstärkt von philosophischer Seite bestimmten Anfragen 
ausgesetzt, die sich als reduktionistisch begreifen lassen. Der Spitzen-
satz dieser Haltung kann mit der Formulierung auf den Punkt gebracht 
werden: ‚Alles ist Natur, die Naturwissenschaften sind der Königsweg 
zur Wahrheit‘. Vorliegende Arbeit versucht, dieser Form des Reduk-
tionismus wissenschaftstheoretisch und methodologisch zu begegnen 
und der Geltungskrise des Glaubens und der Theologie abzuhelfen.
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